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Reichstags-Auflösung

|)Ugcnbcrg§ pofitiöe Arbeit.

©trabello

Uteine grau ift ganj begciftcrt Don un»
ferer Qfalienreife. Sie fjat to&et 9ßabft nocfj
Suce gefeljeu, fdjtoärmt aber in äffen 2on»
arten bon beu italienifcfjcn öcrrtidjfeiten.
Qfn Gljiaffo fällt ifjr blö^Iidj ein, nocfj ein
?fnbenfen mitjuneljmcit uub ba roir gerabe
bor einem Mäfcfabeu fteben, erinnert fie ficfj

Alle Zeitungenund Zeitschriften können Sie im

Wiener Café Bern
bei einer vorzüglichen Tasse Kaffee lesen.

Neuer Inhaber: H. LIBERTY, früher Corso-Zürich.

baran, bafj icfj ben itafienifdjen Ääfe ge»

rüfjmt babe, unb fdjon ift fic im Saben.

geh bctradjte bie Sfuslagen unb tjöre ju,
roie fie brinncn bon bem fiebcnsroürbigcu
SSerfäufer ein 5J?fttnb ©trabello berfangt.
Ser fagt mit geroinnenbem Sädjcln, ber

iücufiflabeu befinbe fidj nebenan, bie ^n»
ftrumente beißen ©trabclla unb toürbcn

nicfjt bfunblueife berfauft. Sfber roir fjaben

fjier febr fdjönen ©tracljino unb C^orgon»

jola fobrafino" fäljrt cr unbeirrt fort, ghxc
23fide fallen aber auf einen ©mmentaler,
fjerrfidj golbgelb. Unb furjerfjanb fauft fic
ein Silo babon, nadjbem fie ben örünfban»
fäfe afê eflig bejeidjnet Ijatte. ga) fefje midj

erfdjrcdt um, aber roir ftnb jum (Mlüd auf
©djrocijerbobcnt, brüben fjätte ein fjordjen»
ber gafdjiftc unê toegen 33elcibigung ita»

licnifdjer 5ßrobttftc anzeigen fönnen.
3Bir fafjrcn Sttgano ju, bergeffen ift ©tra»

bello unb ©tradjino. gn italien ift cê am
fdjönften auf ber ganjen 2Mt, fjatte fic bc»

Ijaubtet; bic ©djtoeij ift aber nodj biel fdjö»

ner, fagt fic je^t. ^ft.

MAXOL
Glänzend bewährt gegen Gicht, Rheumatismus,
Hexenschuss, Ischias. Flasche r r. 3.-. Zu
baben in Apotheken, wo nicht erhältlich, direkt durch
Max WUhelmi <£ Ole., Zürich 6, JKötelstrasse 10
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Hugenbergs positive Arbeit.

Stradello
Meine Frau ist ganz begeistert von

unserer Jtalienrcise. Sie hat weder Papst noch
Duce gesehen, schwärmt aber in allen
Tonarten von den italienischen Herrlichkeiten.
In Chiasso fällt ihr Plötzlich ein, noch ein
Andenken mitzunehmen und da wir gerade

vor einem Käseladen stehen, erinnert sie sich

uncl ^eitscdrilten können Sie im

bei einer vorullgijcden rasse Ksllee lesen.
lvieuer Inbâber: N. I^ILIZkrV. kruder Lorso-?urick.

daran, daß ich deu italienischen Käse

gerühmt habe, und schon ist sie im Laden.

Ich betrachte die Auslagen und höre zu,
wie sie drinnen von dem liebenswürdigen
Verkäufer ein Pfund Stradello verlangt.
Der sagt mit gewinnendem Lächeln, der

Musikladen befinde fich nebenan, die

Instrumente heißen Stradella und würden
nicht pfundweise verkauft. Aber wir habcu

hier sehr schönen Strachino und Gorgonzola

soprafino" fährt er unbeirrt fort. Ihre
Blicke fallen aber auf einen Emmentaler,
herrlich goldgelb. Uud kurzerhand kauft fie
ein Kilo davon, nachdem sie den Grünspankäse

als eklig bezeichnet hatte. Ich sehe mich

erschreckt um, aber wir sind zum Glück auf
Schweizerbodm, drüben hätte ein horchender

Faschiste uns wegen Beleidigung
italienischer Produkte anzeigen können.

Wir fahren Lugano zn, vergessen ist Stradello

und Strachino. In Italien ist es am
schönsten auf der ganzen Welt, hatte sie

behauptet; die Schweiz ist aber noch viel schöner,

sagt sie jetzt. ^.Pr.

Vlänzenci beväkrtz-egen ViQint, iüMeurnatismus,
«oxsnsoliu«», ISLkias. iìscke r'r. Z.-. 2u Ks-
den in ^potiieken, vo nickt erkiUliick, cUrekt clurcd
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